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Pinneberg, 09.08.2011

Erginzende Okokontobildung mit gemeindlichen Flédchen an der Appener Au
hier: Ortstermin mit Herrn Blirgermeister Banaschak am 04.08.11

Sehr geehrter Herr Banaschak,

wie vor Ort bereits besprochen, gibt es ein grofles Interesse das im Mﬁndungsbereich der Appener Au
bereits bestehende Weideprojekt mit weiteren Flachen der Gemeinde zu erganzen. Dies wirde fir den
Naturschutz ein geschlossenes, zusammenhéngendes Band einer extensiven Weidetierhaltung mit viel-
faltigen Entwicklungsmdglichkeiten ergeben und fiir die Gemeinde kdnnten zusétzlich Okokontopunkte in
Anrechnung gebracht werden. Der Vorschiag fiir die Gutschrift im Okokonto sieht wie folgt aus.

Es handelt sich um eine ruderale Griinlandflache mit einem Regenriickhaltebecken (Flur 7, Flurstiick 8/2
teilweise; 162/11} die mit ca, 5,600 m? als Beweidungsfi&che vorgesehen werden knnte. Bei der extensi-
ven Beweidung ist smherzustelien dass das Regenriickhaltebecken zu jeder Zeit seine Funktion erfiillen
kann.

Die Fidchen sind auch heute nur noch emgeschrankt nutzbar, dies ist fiir den Naturschutz positiv, ist aber
auch bei der Berechnung des Okokontos zu beriicksichtigen.

Grundsatzlich kann man auf den Flachen weitere Aufwertungen vorsehen {Anlage bzw. Wiederherstellung
von Feuchibereichen, Einbinden in ein naturschutzfachlich optimiertes Gesamtkonzept z.B. mit Bewel-
dung, Qualitatsverbesserungen fiir z.B. Eisvogel und Fledermause}. Als Entwicklungsziel sehe ich fiir die
Griinlandftache den Erhalt und die Weiterentwicklung des extensiv genutzten Griinlandes sowie einer
Ausbildung einer natiirlichen Ufervegetation.

Insgesamt gilt es die Fiache vor beeintréchtigenden Stérungen zu sichern und ein schnelles Verbuschen
der Fldche zu verhindern.

Fiir die Umsetzung diese MaBnahmen steht der NABU Pinneberg {Vorsitzender Herr Langrock) zur Verfii-
gung. Dies bietet sich auch an, da der NABU bereits heute Eigentiimer von Flachen bis zur Pinnau ist und
damit die Einbindung in ein Gesamtkonzept mdglich wére.

Meine Empfehlung an die Gemeinde Appen ist, die Flachen an den NABU Pmneberg zur Betreuung zZu
ubertragen o e —

L

Offaungszeiten: Sparkasse Siidholstein
% Montag - Freitag 8.30-12.00 Uhr BLZ 230 510 30, Kio. 2101 251
vnd nach Vereinbamng Postbank Hamburg
metropolregion hamburg Anfahrt unter: www.krels-pinneberg.de BEZ 200 100 20, Kic. 9063 205



kreis @ pinneberg

Seite 2 von 2 zum Schreiben vom 09.08.11

GemaR Okokontoverordnung kannen folgende Faktoren angesetzt werden:

Anteflige Griinlandflache der genannten Flurstlicke 5.600 m?

Faktor fiir eine anrechenbare Aufwertung 0,5 )

Damit ergeben sich 2,800 m? fiir die Anrechnung im Okokonto.

Da di¢ Flachen im Biotopverbundsystem liegen kann ein Aufschlag von 10% zusétzlich erfolgen.
In das Okokonto der Gemeinde kdnnten somit 3.080 m? eingebucht werden.

Der Gemeinde Appen stiinden somit Ausgleichsflachen fiir zukiinftige Eingriffe zur Verfiigung.

Sofern Sie es fir sinnvoll erachten, innerhalb der politischen Gremien, dieses Thema mit dem Projekige-
biet zu erértern, stehe ich fiir eine Information gerne zur Verfligung. '

Mit freundlichen GriiBen

Jér%uw _

Beschlussvorschiag:

Der Umweltausschuss  empfiehlt/der . Finanzausschuss empfiehlt/

die Gemeindevertretung beschliel3t,

die Flachen -ein Teilstlick des Flurstucks 8/2 und Flurstuck 162/11-
an den NABU Pinneberg kostenfrei zur  Betreuung zu (bertragen.

Der Birgermeister wird . ermachtigt, einen Betreuungsvertrag mit
dem NABU Pinneberg abzuschliel3en.

Die Verwaltung wird aufgefordert, die Flachen als Ausgleichs-
flachen  far zukidnftige Eingriffe in Natur und Landschaft in das

Okokonto der Gemeinde Appen einbuchen zu lassen.

JA-Stimmen NEIN-Stimmen Enthaltungen
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Beschlussvorschlag:
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/
die Gemeindevertretung beschließt,
die Flächen -ein Teilstück des Flurstücks 8/2 und Flurstück 162/11-
an den NABU Pinneberg kostenfrei zur Betreuung zu übertragen. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, einen Betreuungsvertrag mit 
dem NABU Pinneberg abzuschließen.
Die Verwaltung wird aufgefordert, die Flächen als Ausgleichs-
flächen für zukünftige Eingriffe in Natur und Landschaft in das 
Ökokonto der Gemeinde Appen einbuchen zu lassen.
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